
- I - 	 Josef Schädler.... 

1930 	Am 11. April in Triesen (Liechtenstein) geboren 

Schulzeit in I,nde Liechtenstein 

1945/48 Nalerlehre, anschliescend Aufb'u eines eigenen Malergeschäftes 

1950/54 Besuch der Kunstgewerbeschule in Basel unter den bekannten 

Lehrern W:tlter Bodmer, Theo Eile und J-itns Weidmnn 

1960/61 Während seiner Jahre in Hoval-Werk gesttltete Josef Schädler 

ein gror:ses Windbild. 

1962 	In Krefeld (BRD) fand 'ie erste ausländische Ausstellung mit 

Werken von Josef Schädier statt. 

1963 	Eine EinzeL:tusstellung in Vduz krönte das künstlerische 

S'haffen in diesem J hr. 

1964 	folgte eine Eine1:usstel1ung in der Genfer Galerie "Voltairet' 

Eine Gruppenausstellung in der "Galerie Riebl" in Aitstätten 

zeigte ebenLills Werke des liechtensteinischen KUntlers. 

1966 	Nach zweijähriger Ausstellungspause (teilweise auch beruflich 

bedingt) präsentierte er an einer weiteren Einzelnusstellung 

in V:--duz seine neue:ten Werke. 

1967 	fand in Vdu;; die. GruDpen:usstellung "Liechtensteiner Künstler 

stellen :u3" grcssen Ardcing. Josef Sc}:tidler war ebens dbci 

wie an derjenigen junger "Ostschwei:er Künstler" im Kunstmuse-

urn St. Gallen. 

1968 	Der Künstler sattelt in seinem Hauptberuf um: von der Maler- 

arbeit geht er in den Siebdruck über,- baut bei sich zuhause 

eine modern eingerichtete Werkstatt :.uf. io knnn er Beruf und 

"Berufung" noch besser verbinden: er entwirft nach eigenen 

Ideen, erstellt üerigraphien und Plakate mit verschieensten 

Sujets. 

In der Galerie "Le grenier d'aIt" in Genf findet mit Jo::ef 

Schädlerdie AuFstellung "Trois artictes du Liechtenstein a 

Genève" statt. 



1969 	ist eines der errolgreichaten J :h-e fUr den Xnstler Josef 

Schidler: aine Einzel1usst:llung in B.irlin V'3aalbaugalerie 

Neukölln") setzt wichti"c Aczence. Gru2Denussteliungen in 

der G lene "Wohiwend" Vahi wie im st. gallischen Au zei- 

gen 	ke des in :ischen tekrnter gerd-nn I echtenstei- 

nischen KUn3ile:s. 

:970 	steht für das GrUn'insj hr  der "Vereinigung Bildenden 

KUnstier in Liechtenstein". Josef SchRdler zählt zu den 

initiativen Grndangsrnitg1iedern und ist seither im Vor-

stand tätig. 

Im gleichen Jahre zeigt die Vereinigung Werke ihrer Mit-

glieder in "Theater am Kirchplatz" in Sch -i.-., n (FL). 

In der "Steinackergalenie" St. Gallen stellt J. Schädler 

ebenfalls aus. 

	

1971 	nahm er in Buchs (SG) an einer Gruppenausstellung teil. 

	

1973 	Nach einer weitere Ausstellungspause zeigte sich Josef 

Schädler, an der Ausstellung "Liechtensteiner Künstler im 

Palais Liechtenstein" in vorarlbergischen Feldkirch, es 

folgte eine Ausstellung mit Künstlerkollegen im "Theater 

am Kirchplatz" Schaan. 

	

1974 	folgte eine Einzelausstellung in der Vaduzer Galerie "Haas". 

	

1976 	fand mn den Liechtensteiner unter den Ausstellern des 

"Grand Prix Internitionil d'Art Contemporin" von Monte Carlo. 

	

1977 	begannen die umfangreichen Arbeiten an der Gestaltung und 

Realisation von zwei Dorfbrunnen in der Gemeinde Triesen, 

die das Them; "Sagen" beinhalten sollten. 

Ein 49 m2 grosses Wandbild in Keramik im Aufenthaltsraum 

sowie, ein Wandbild aussen zeigen sein Schaffen am neuen 

PO--- t- und Verwaltungsgebäüde in Vaduz. 

Eine Teilna-*tte art der Gesamtschweizerischen Ausstellung der 

&2A in Bern zeugt von weiteren ktnstlenischen Aktivitäten. 

Einrichtung einer eigenen Galerie im Triesner Dorfkern. 

	

1973, 	1972, 1971, 1970 und 1968 gestaltete Josef Schädler die 

Europa-Briefmarken für das Fürstentum Liechtenstein. 

Ueber die Jakre verteilt weilte er zu Studienaufenthalten in 

Paris, London, Venedig, Berlin, Tunesien etc. 


